
D ... 1311{ ~er Beilagen zu den Stenographischen Protokolte1! 
.. des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Nr. bb80 IJ 

1994 -05- 25 

der Abgeordneten KAMPICHLER 
und Kollegen 
an den Bundesminister rur Inneres 

ANFRAGE 

betreffend Aktivitäten der "Internationalen Gralsbewegung" in den Bezirken 
Wr.Neustadt und Neunkirchen 

Im Raum Wr.Neustadt und Neunkirchen ist seit einiger Zeit die sektenähnliche Vereinigung 
"Internationale Gralsbewegung" aktiv. Bei seinen Sprechtagen wurde der Erstunterzeichner 
von der Bevölkerung wiederholt mit mysteriösen Vorgängen um diese Vereinigung 
konfrontiert. 

In jüngsten Medienberichten (siehe Beilage "Neue NÖN"- Neunkirchner Volkspost, 
Nr.14/7.4.1994,S. 5~ Nr.15/13.4.1994, S. 3~Nr.18/4.5.1994, S. 5) werden eigenartige Vorfälle 
um die "Internationale Gralsbewegung" dargestellt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister rur Inneres folgende 

Anfrage: 

1) Sind Ihnen die "Internationale Gralsbewegung" und deren Aktivitäten bekannt? 

2) Ist die Vereinigung "Internationale Gralsbewegung" als Verein nach dem Vereinsgesetz 
registriert? 

3) Sind Ihnen die Vorfälle in Feistritz (siehe Beilage "Neue NÖN - Neunkirchner 
Volkspost" Nr. 14 und Nr; 15) bekannt? 

4) Gibt es eine Untersuchung über Selbstmorde aus dem Bereich dieser Sektenanhänger? 

5) Wissen Sie über die Aktivitäten eines Herrn Friedrich E., der offenbar der regionale 
Leiter der "Internationalen Gralsbewegung" in den Bezirken Wr. Neustadt und 
Neunkirchen ist, Bescheid? 

Wenn ja, welche Überprüfungsmaßnahmen haben Sie bereits angeordnet? 

Wenn nein, was gedenken Sie zu ;an? 
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Zweif I S I t 
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Frauenieie h • rt! r I 
]roße Aufregung i,n Feistritztal, viele Gerüchte rund um Sektenbewegung 
:~EISTRITZ .- Die Ge­
-üchte im Ort kursierten 
Jereits seit Tagen. Am 
)ienstag war es offiziell. 
1er Leichnahm einer 
~rau, die Selbstmord be­
;ing, wurde exhumiert: 
Ylordverdach t. 

Für Gesprächsstoff sorgte der 
!orfall am 21. 3. in Feistritz oh­
ternn: Rosa Luef hatte sich auf 
hrem Anwesen erhängt, sie 
'1o11te nicht mehr leben, so die 
:olportierte Version. Für die 
;endarmerie schien der Fall be­
eits abgeschlossen. Ein Selbst­
nord. Danach meldeten sich je­
loch die ersten Zweifel. 

Nach eingehender Studie der 
:otos vom Leichnalun der Frau 
~rmittelten am Karfreitag. 1. 4., 
Jlötzlich Kriminalbeamte irr. 
Jrt. Am ~nntag munkelte mar. 
>ereits. daß beim Tod der Rosa 
4uef etwas nicht mit rechte!'!. 
"Jingen zugegangen war. Am 
')ienstag. 5. 6., schließlich dil~ 
3estätigung: Der Leichnahm 
ler Frau wurde exhumiert. Am 
-ials der Erhängten hatten sich 
mnatürlich starke Hautverlet· 
:ungen auf den Fotos gezeigt. 
~ine Obduktion wurde ange· 
,rdnet. Sie wurde am 6.4. in 
Nien durchgeführt. 

Das Anwesen in Feistritz.. auf dem Rosa Luef erhtingt aufgefunden worden war. Foto: Neue NÖl\ 

Im Zusammenhang mit dem 
Namen von Rosa Luef fiel auch 
immer wiedes..der einer Sekte: 
Die "internationaJe Gralsbewe­
gung". Diese Sekte hat im 
Raum' Feistritz zahlreiche An­
hänger gefunden. Im Ort selbst 
ist man von einem Zusammen­
hang zwischen dem bedenkli­
chen Todesfall und der Sekten­
bewegung überzeugl Ein Fei­
stritzer: "Es sind so viele Ge­
rüchte im Dorf, es ist eine Kata­
strgphe". 

AhnJiche Gerüchte tauchten 
bereits im Vorjahr durch den 
tragischen Selbstmord des Soh­
nes von Rosa Luef auf. Er hatte 
sich in seinem Zimmer auf dem 
elterlichen Anwesen mit einem 
Flobertgewehr seines Vaters er­
schossen. Was blieb, war ein 
mysteriöser Abschiedsbrief, in 
dem er von einem "anderen Le-

ben" schreibt. 

Pfarrer Klenner, zuständig 
für die Pfarren Feistritz W'Id 
Kirehberg, weiB über das Sek­
tenproblem Bescheid. Der 
Geistliche: "Ich habe mit dem 
Sektenreierat der Erzdiözese 
Wien bereits Kontakt aufge­
nommen", Mit Informations­
abenden will man das Problem 
bekämpfun. Ein besorgter Fei­
stritzer: "Das Ganze hat mittler­
weile Pomlen angenommen. 
die man sich nie gedacht hat". 

Die Gralsbewegung ist, laut 
Auskunft des Sektenreferates 
der Erzdiözese Wien, eine eher 
stille Sekte, die Mitglieder wer· 
den im Bekanntenkreis und 
d ureh persönliche Gespräche 
gewonnen. "Trotzdem", so eine 
Kennenn der Sekten-Bewegun­
gen, "ist sie sehr umstritten und 

dürfte sich am Rande der lega­
lität bewegen." Der Ausgangs· 
punkt der "internationaler 
Gralsbewegung" ist Vomp ir 
Tirol. Im östlichen Niederöster· 
reich führen die Fäden jedod 
nach Wiener Neustadt. 

Im Raum Feistritz ist die Be­
völkerung stark verunsichert 
Bei einer Infonnationsveran, 
staltung von Nationalratsabge­
ordneten Franz Kampichle: 
wurde der Politiker durch be­
sorgte Gemeindebürger auf dit 
Misere aufmerksam gemacht 
Dabei wurde auch berichtet 
daß Steine verschickt werden 
die baldiges Ableben ankündi 
gen. 

Seitens der Kriminalabtei 
lung ermittelt man jedoch ir 
kcinster Weise gegen die Sekte 
Ein Kriminalbeamter: "Wir ha 
ben ausschließlich einen be 
denkJic:hen Todesfall zu klä 

.. ren", 
Das ErgebniS der Obduktior 

• stand zu RedaktionsschJul 
noch nicht fest. 

Pfarrer Klenner plant Aufklii­
rungsveranstaitul1gen über 
Sekten. Auf dem Archivbild bei 
einer' Segmmg in Feistritz. 

ACHIM PLONNEI 
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Feistritz: Die Obduktion 
beende'e Mordgerüchte 
Zwei Tage nach Exhumierung Leichnam wieder begraben 
FEISTRITZ .- Nach der 
Obduktion steht es nun 
eindeutig fest: Maria Lu­
eis Tod war ein Selbst­
mord. Alle Mordgeruch­
te haben sich als völlig 
falsch erwiesen. 

Es hatte rur viel Aufsehen ge­
sorgt, als \'or einer Woche der 
Leichnam von Maria Luef übet 
Antrag der Staatsanwaltschaft 
exhumiert wurde. nachdem 
Zweifel über die Todesursache 

aufgetaucht waren. Zwei Tage 
später wurde er wieder begra­
ben. da die Obduktion ergeben 
hatte, daß die Feistritzerin 
Selbstmord verübt hatte. 

Zurück bleibt Ehemann Karl 
Luei, der bis zur endgültigen 
Klärung mit dem Mordver­
dacht leben mußte. Karl Luef: 
"Das war Rufmord an mir und 
meinen Söhnen. leh lasse mich 
nicht als Mörder abstempeln." 

Die ganze Ursache tUr den 
Tod seiner Frau wären deren 
Depressionen geweSen. so der 

Feistritzer zur Neuen NÖN. 
Zuletzt habe Maria Luei dann 
viel Unwahres über die Familie 
in Feistritz verbreitet, was zu 
vielen Gerüchten geführt hatte. 
Karl Luei: "Sie hat Sachen er· 
zählt. die nicht auf der Wahr­
heit beruhen." Der Grund dafür 
wären eben ihre Depressionen 
gewesen. Diese Phasen hätten 
aber nichts mit einer Sekte zu 
tun gehabt. "Sie hat schon vor 5 
Jahren geäußert. sie ninunt sich 
das Leben. Da war von einer 
Sekte noch keine Spur." 

NeueNÖN3 
= 
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Endstation Gralsbewegung? 
Mit dem Ortspfarrcr kämpft man in Feistritz gegett den Bann der Bewegung un 
FEISTRITZ .- "Im Ort 
ist kaum jemand, d(tr 
nidlt 6'!inc Information 
über die Cralsbewcgung 
besitzt", so eine fcistrit­
z:t~rin. Eine gal1~t: Gt:­
meinde steht:lm Bann ei­
nerSckte. 

Immer mehr I't!:rsonen, vor 
allem ]ugcndiiche, scheinen im 
Raum F~istritl. und Kirchberg 
dt!r "liraIsbewegung" v~rfi1l1en 
zu sein. Die BevOlXerung 1St 
vc:.ulltiid~It. Yi~le Eltern M­
ben A.nSSt um ihre Kindcr~.D"I 
Ausg3nsspunkt fw- dic::c Ane; 
cl,. fiihrt nach Wit!ner NeuJltadt. 
11\ en RetormIl:lu"I. hPfriphPn 
von FriedrIch l'gt-lsee:. Olfiziel­
k' Tltullerung: "Berater in nltet­
nativen Lebcns{ragen". Für die 
Ki.Il\("lbd\t! Kirche immerhin 
~in Grund, lntorm:ll1ol\>veran­
"l.dLUIIl!:CII uUt-r u.,:; ') .hema 
.. !:c:lden. :lek1o:rillhnll.:h~ KIl­
chen. C.em('!I~<:,h.1tt~rt und S;: 
wpe;lmgf.'n, Itn besonc.{l.'rtln über 
die Gralsbcwegul\g" Juwh/.u­
iüluen. 

~rlEdrich El4elseer im G(·· 
~Fräch mit der Neuiln NON; 

DnaRllormhAUG von Friedrich Egelscc,. in WietfeT NCllstcuJ.t gilt 
nl9 rreffp,mJct dllr Anhiingw /Ur "CTa/sbtl'W(!g""g". . 

S:~1o: Nn# NON 

,,!;:hbineinßekennerdcrGrals- HucJ:\ über die UcWf:gung r.au­
b;:Y\t:~ulIlS- Il,:h l.Iill abt.'f auch Jen. HUnd: .,sind Wir doch 
cin BckelU'\ef de: Bibel. Von ci- glUd;lkh d.uil~,~ UdG ~ Mt:I1-
noJr SektQ muii ich mich diot~1\ :lehen Fjibt, die sich iUr die 
7'f'rpn." Trotzdem: Die ,.Gzab. Sc:höpfwlG intet,,"ieren! Ich 
bewegung" ist umstritten und h .. lfp. ihnpn mit mf"i,."," Ged.",· 
gehart oihziell nicht mehr zur kcn und meinem Werken." 
ch .... ist\ich-kirchlic.hen Tradition. Das "Werken" stößt iedoch 

Die Vorwürfe. daß übel' sein aui masaive Kritik. 1:Jne r1'3l1, 
1<docmroU6 Jugendliche zu der die in Behandlung war, hat die­
'-JI"tlISbeWegung stoßen. W.elSt 'se WIeder. ZIemlich <lbprupt. 
Fdt:J.k.ll Eb\:l~l:cr ~I\t:;d:ul.·thm . 3bgebtnClIcn. AUS l.weitel und 
z:urück ,.kh WM rue in fci:ltritz: Ans,': .,!dl bU"I ULU wi~ lavflllv· 
uni;! ""bo ~\!w<.\rben. All jene. üeicrt yor~('kuauncn. Nachdem 
di,· :'-11 mu komm ....... h,,~n von mir nutseteilt wurd4', d:.i1 
je: <.;ralsbcwegung ven einer nichu. mir e .. lvirt lind cl ... t~ .. b!l 
.iritten PerJon erfahren. In jeder in-die-Kirchei;ehen ein Frevel 
Buchhandlung kann ma..'\ ein SCI, habe ich die Behandlun~ 

beendet." "Mit C()qfwas will ich 
nichts ~u tun habcm", mPintp 
die BetroffQl'l~ im (~espriich mit 
der N('uen t\ON. 

f)j~ Kilthnli~ Kirr.hc i;l 
ÜM die Entwickl~ nicht 
glücklich. Der Grund: "Abd·ru· 
sbin", der Gründer der Gralsbe­
wegung betrachtet sich als ein­
llger Vermitller zwischen Gott 
und M~nsch. Prof. Pater rJr. 
WeUcl, Rcfcll:ut Wi dt!I V~an­
Rtnlt\lnr; Qm 6. 5.; "Im Zentrum 
dwr Gr;ll.a~WOS1.tng etcht der 
Clau~ an div Wiedorgebu.tt 
und ein Fühmr.lJnd ,,""'" I'frpht 
sich letztlich Uln diesen hnrner 
tiererund tiefer •• ," 

Friedrich F.gp.l~r i~t jPcft1('h 
O~rzeugt "Ich br;suche mich 
nkhl l"echller1j~~". Wir hellNn 
jc:dt:1 tim;1l fr~tln Willten. Wer 
i\ndere richtet, I'id,lct sidl 
selbst. kh richte nicht:' Und. ~o 
ul.:r ~.ilu~r de~ Reformhauses. 
über den Aufruhr um 6dne Pe.­
&0": "kr. h"be keineM F.: ... la·a· 
%~r elw." 3eloln." Im O,l J,.,u-.t 
man itncle1·5. Bisher u.aL:hh: Ja. .. 
Intl!f~o;c iUl Ul,;t .. Grllb~e­
~UII!5!/'4:UU\ Groß~l'Ü nur An~t, 
Ü!U1\ul und Vet GweitlW\g. 

AOilM PLONNER 
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